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Nro . 56- Mittwoch 28 . Juli 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildberg.
Revier Schönbronn.

(Wiederholter Holzverkauf ) .
Donnerstag den 5 . Aug.

kommt das Lang - und Klozholz aus
deu Staatswaldungen Groß - und
Klein -Buhler und Espach bestehend in

911 Stück tannene Klöze und
1171 Ltück dto . Langholz

zur nochmaligen Versteigerung.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr

bei der Saatschule im Buhler.
Die betreffenden Ortsvorsteher ha¬

ben den Verkauf rechtzeitig bekannt zu.
machen.

Den 23 . Juli 1852.
K . Forstamt.

Afber.

Forstamt Neuenbürg.
(Verbot des FloßEinbindens ) .

Das in Nro . 55 dieses Blattes
vom Forstamt Altenstaig ausgeschrie¬
bene Verbot des Floßeinbiudens sin- ,
dct auch für deu hiesigen Bezirk An¬
wendung.

Den 22 . Juli 1852,
K . Forstamt.

La 11 g.

E a l w.
(Sperrung des Nagoldflusseö und des

Zinsbachs für die Flößerei ) .
Wegen mancherlei Wasserbauten,

welche im Monat August im Nagold-
sluß und im Zinöbach vorgenommen
werden , sind diese Gewässer nach Ver¬
fügung des K . Ministeriums des In¬
nern vom 22 . d . M . für den ganzen
Monat August von der Liebciizeller

Brücke an aufwärts für die Flößerei
gesperrt.

Es ist dieß von den betreffenden
Ortsvorstehern den Wasserwcrkbcsizcrn,
Flößern und Holzhäudlern bekannt zu
machen ; auch haben sie die Sperre
handzuhabcn . Dabei wird an die
Vorschrift , nicht früher , als 3 Tage
vor dem Ende der Sperre wieder mit
dem Einbinden der Flöße zu begin
ncn , erinnert.

Diese Bekanntmachung erfolgt von
hier aus zugleich im Namen der K.
Oberämter Nagold und Freudeustadt

Den 24 . Juli 1852.
K . Oberamt.

Fr 0 m m.

S t a m m h e i m.
Obcramtö Calw.
(GläubigerAufruf ) .

Ansprüche an den am 29 . Juni d.
I . gestorbenen alt Rößlenswirth Jo¬
hann Georg Heydt von Stammheim,
insbesondere auch auS Bürgschaften,
sind , nach dem Anträge der Erben,
welche sich aller Verbindlichkeiten ent¬
ledige », und später keinerlei Forderung
mehr anerkennen wollen , am

Donnerstag den 26 . August
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause zu Stammheim
durch die Originalurkunden zu erwei¬
sen , widrigenfalls sie bei der Ausein-
andersezung derVerlasscnschaft des ge¬
nannten Heydt unberücksichtigt bleiben
und alle weiteren Nachtheile sich selbst
zuzumcsseu haben.

Den 24 . Juli 1852.
K . Gerichtsnvtariat Gemeinderath

Ealw . Stammhenn.
Mage 11 au . VorstandKömpf.

S t a m in h e i m.
(Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an den am 1 . Mai d.
I . gestorbenen Bürger und Wegknecht
Johann Georg Kirchherr von Stamm¬
heim sind durch die Originalurkunden
am

Dienstag den 10 . August
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus zu Stammheim zn
erweisen , widrigenfalls sie bei der
Auseinandersezung seines Schuldenwc-
sens unberücksichtigt bleiben.

Den 24 . Juli 1852.
K . Gerichtsustariat Gemeinderatl)

Ealw . Stammheim.
Magen«  u . Vorstand

Kö mpf.

Calw.
Die Gemeinde - und Stiftungsräthe

werden in Folge Erlasses der K.
Kreisregierung vom 20 . d . M . in
Kcnntniß gesezt , daß die Bestimmun¬
gen der Verordnung vom 2 . Juli
1848 , betreffend die Reisekosten der
öffentlichen Diener

Reg .Blatt v . 1848 S . 310
auch auf die in § 11 , Ziff . 1 u . 2
dcrVerordnung vom 22 . Feb . 1841 ge¬
nannten GememcindeDiener bei deren
Reisen nach mehr als 6 Stunden ent¬
fernten Orten Anwendung finden.

Den 25 . Juli 1852.
K . Oberamt.

Fr 0mm.

Ealw.
Der von der FeuerversicherungsAn-

stalt gegen Brandschaden deS deutschen
Phönix in Frankfurt a . M . zu ihrem
Agenten für den Obcramtsbezirk Ealw
ausgestellte Kaufmann Wilhelm Ens-
lin hier ist als solcher heute bestätigt.
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werden.
De » 25 . Juli 1852.

K . Oberamt.
Fromm.

Calw.
(Gläubigeraufrus ) .

Tie Gläubiger des am 15 . Juni
d . I . gestorbenen BäckerS Jvh . And¬
reas Gramer , von Calw , werden hie-
mit aufgerufen , ihre Ansprüche am

Montag den 9 . August
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhanse entweder
in Person oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , in beiden Fällen aber un¬
ter Vorlegung der Originalurkunden
zu liguidiren , und sich zugleich über
die Beräusserung der Massctheile , so¬
wie über die gütliche Erledigung die¬
ses Schuldenwescns zu erklären.

Unbekannte , glicht Zur Anmeldung
kommende Forderungen , bleiben bei
der AnSeinandcrsezung dieser Nachlaß-
und Schuldcnsache unberücksichtigt.
Auch wird , da die AktivMasse schon
durch die 3 . Klasse erschöpft wird,
von allen Gläubigern der ä . und 5.
Klasse , welche nicht ausdrücklich ligui¬
diren , angenommen , daß sie die Un¬
möglichkeit ihrer Befriedigung einsehen.

Den 26 . Juli 1852.
K . Gerichtsnotariat und Wan
fengcricht , Gerichtsuvtar ^ M a-
gena n.

Si mm ozh ei m.
(Frucht Verkauf ) .

Am
Donnerstag den 29 . Juli

Morgens 9 Uhr
werden ans dem Rathhanse dahier

80 Scheffel Dinkel
und

100 Scheffel Haber
verkamt.

Den 23 . Juli 1852.
Schnldheißcnamt,

chu ! tz.

G e ch i n g e n.
Wilhelm Breitling , Gerber , und

seine Familie wandern nach Amerika
auö ; wer nun an denselben etwas zu
fordern hat,  wolle sich binnen 8 Ta¬
gen an daö Schnldhcißenamt wenden.

Um Weitläufigkeiten zu vermeiden,

wird bemerkt , daß bei Breitling nichts
zu erheben ist.

Den 26 . Juli 1852.
Schuldheißenamt.

Calw.
Am nächsten

Samstag den 31 . Juli
Nachmittags 1 Uhr

werden 15 ziemlich neue und brauch¬
bare Säcke im Oehrn des Rathhau¬
ses dahier im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden.

Den 27 . Juli 1852.
Oberamtspflege.

B u t t e r s a ck.

Meistern
Oberamts Calw.

Unter heutigem Datum hatte cS
sich vorgcsunden , daß dem Jobann
Ecker von Unterreichenbach aus seinem
auf hiesiger Markung liegenden Walv
9 Stämme Holz , welche etwa L50
Cub .Schuh halten , entwendet worden,
im Werth von L5 fl ., welches durch
den Auwald von Meistern und dessen
Urkundsperson Georg Großhaus in
Augenschein genommen worden ist,
was von beiden mit ihrer eigenen
Namensnnterschrift bezeugt wird.

Den 23 . Juli 1852.
Auwald Alber.
Georg Großhanß.

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

(Fahrniß -Auktion ) .
Aus der Verlaffenschaft der verstor¬

benen Kath . Beck , Strumpfweberö
Witkwe dahier , wird in deren Behau¬
sung in der Nonnengasse , am nächsten

Donnerstag den 29 . und
Freitag den 30 . Juli

je von Vormittags 8 Uhr an
eine FahruißAuklion gegen baare Be¬
zahlung abgehalten und zwar am

Donnerstag : etwas Gold und Sil¬
ber , Bücher , Manns - und
Frauenkleivcr , Bettgewand und
Leinwand;

Freitags : Küchengeschirr durch alle
Rubriken , Schreiuwerk und ge¬
meiner Hausrath;

wozu die Liebhaber höflich eingeladen
werden.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Nothakcr.

Calw.
Eine kleine Haushaltung findet so¬

gleich oder bis Martini ein freundli¬
ches Logis ; bei wem?  sagt

Christian Keinpf
im Bisch off.

L i c b e n z e l l.
Friedrich Keller,  Bäcker , ist ge¬

sonnen , sein zweistöckiges Wohnhaus
sammt Bäckerei und Branntweinbren¬
nerei an der Pforzheimcr Straße aus
freier Hand z« verkaufen . Der Ver¬
kauf findet am

30 . Juli
in seiner Wohnung statt . Ebendaselbst
sind auch ungefähr 30 Zentner Heu
zu verkaufen.

M e i st e r n.
Auf untenstehendes Zeugniß mich

beziehend , mache ich hiemit bekannt,
baß ich Jedem , der mir den Thä-
ler dieser HolzEnkwcndung namhaft
zu macken im Stande ist , vier  Kro-
nenthalcr Belohnung znsichere. Glei¬
che Belohnung wird auch schon jezt
demjenigen zugcsickert , der einen allen¬
falls weiter vorkommcnden Holzdieb-
stahl in meinem Walde in der Art
mir zur Anzeige bringt , daß der Thä-
tcr zur Strafe gezogen werden kann.

Lammwirth Ecker
von Untcrrcichenbach.

Geld  a n s z u l e i h e n,
gegen gesezlick' e Sicherheit:

600 fl . Pfleggeld bei Aug . Sprenger
in Calw.

I g e l s l o ck' .
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Am
Donnerstag den 5 . August

Mittags 3 Uhr
wird die früher dem Jakob Ricringcr
gehörige Liegenschaft von dem jezigen
Besizer auö freier Hand erkauft , näm¬
lich:

1 zwcistockigtes Wohn - und Oekono-
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mie -Gcbäude , worauf eine Holz-
gercchtigkeit ruht Brand -Vers . An¬
schlag 800fl.

ca . I V- Morgen Wiesen beim Haus
mit Küchengarten neben dem sich
ein laufender Brunnen befindet

ca . 5 Morgen Bau - und Mähfeld,
nebst Roggen und Haberblnm,
welche mit dem eingeheimsten
reichlichen Heuertrag auf Verlan¬
gen auch besonder verkauft würde.

Die Felder sind sehr ergiebig und
das Haus vermög seiner freien gün¬
stigen Lage zum Betriebe jeden Gewer-
qes geeignet , wobei bemerkt wird , daß
sich im Ort kein Bäcker , Mezger , Wag¬
ner , ic befindet , welche Gewerbe hier
vortheilhaft betrieben werden könnten.

Die Verkaufs -Bedingungen und na¬
mentlich die Preise sind äußerst billig
gestellt und könnte nöthigenfalls ein
Theil des Kaufsschillings sieben blei¬
ben , nur haben unbekannte Liebhaber
Vermögens -Zeugnisse bcizubringcn.

Weitere Auskunft giebt Georg Ku-
sterer in Oberkollbach.

C a l w.
Für die Feiierversichernngsgesell-

schaft „Deutscher Phönir in
Frankfurt  a .M ." mit einem Gr u n d-
kapital von 5 ' / - Millionen Gul¬
den  schließt Verträge ab deren bevoll¬
mächtigter Agent für den hiesigen O .-
A.Bczirk

W . Enslin,
in der Ledergasse.

deren Herstellung viele Hände in An¬
spruch nehmen . Es ergehet daher an
die verehrten Frauen und Jungfrauen
der Stadt die höfliche Bitte um güti¬
ge Theilnahme an dieser Arbeit , die
nur durch ihre Mitwirkung gelingen
kann.

Anmeldungen hiezu sollten schon
heute erfolgen , u . z. können solche ge¬
richtet werden an die Herren

Werkmstr . Werner , Karl Feldweg,
Weißgrb . Schwarz , Heiur . Lorch,
Goldarb . Küblcr , Christof Wid-
mann , H . Hutten , E . L. Wagner,
jun ., und Emil Georgii,

bei welchen Musterkränze niedergelegt
sind , und die auch für das nöthige
Material besorgt sein werden.

Möge der Zweck dieses Vorhabens
recht viele Theilnahme veranlassen!

C a l w.
Einladung.

Heute Abend 8 Uhr ist General¬
probe auf das Erntefest , in der Schule
des Unterzeichneten . Auch die älteren
Mitglieder des Liederkranzes , so wie
Alle , welche mitzuwirken im Stande
sind werden hiemit zur Theilnahme
freundlichst eingeladen.

Untcrlchrer Katz.

Calw.
Nächsten Sonntag als am Erndte-

fest ist bei günstiger Witterung Musik
im Garten , bei ungünstiger im Saal
bei Thudrum.

Meistern.
Johannes Großhans,  Leinewe¬

ber und Holzhauer , verkauft wegen
Wegzugs am

Samstag den 31 . Juli
Vormittags 9 Uhr

einen neuen eichenen Webstuhl sammt
dazu gehörigem Geschirr , ca . 30 Ctr.
heuriges Heu , sowie Holzhauergc-
schirr aller Gattung , Küchengeschirr,
Faß - und Bandgeschirr und Schrcin-
werk . Die HH . Ortsvorstehcr wollen
dieß bekannt machen.

Calw.
^Zur bevorstehenden Feier des Ernd-

ckcfestcs wird die Kirche dekorirt wer¬
den . Hiezu ist eine große Menge
Kränze , Guirlanden rc. erforderlich,

C a l w.
Haaröl , Pommadc , Dinte und

Dintenpulvcr , Wichse offen und in
Schachteln empfiehlt

Christian Bozenhardt.
Calw.

Von Tapeten , welche ich zum Fab¬
rikpreis verkaufe , habe ich sehr schöne
Neuster , und empfehle solche . zur ge.
fälligen Durchsicht.

Christian Bozen Hardt.
Calw.

Das obere Logis in meinem Vor¬
derhause , mit hinlänglichem Holz - u.
Kellerraum , sowie auch ein freundli¬
ches Partcrrc -Logiö kann sogleich, el¬
fteres bis Martini bezogen werden.

I . Harr,
Gold - und SUberarbciter.

Calw.
Ich habe bis Martini meine vorde¬

re Wohnung zu vermiethen.
Jakob Mcngs,  Strumpsw.

Der Erherrkte.

(Fortsezung ) .

Das Anatomie -Gebäude lag mit sei¬
ner Hanptfronte nach der Saale zu,
deren trübes Wasser seine Grundmau¬
ern bespülte . Es war ein langes , dü¬
steres unheimliches Gebäude , und ob¬
gleich ich nicht gerade furchtsam bin
ober war , lief mir doch zuweilen ein
Schauer durch die Glieder , wen » ich
Abends spät im Dunkeln ganz mutter¬
seelenallein durch die langen Gänge
und Korridore lappte und in die wei¬
ten Säle trat , wo jeder Schritt , jeder
Laut von den Wänden wiederhallte
und nachdröhnend erst in den entfern¬
teren Räumen langsam erstarb . Be¬
sonders bei stürmischem Wetter war daS
alte Gebäude ein unheimlicher und grau¬
enhafter Aufenthalt . Der Wind rüt¬
telte an den morschen klirrenden Fen¬
stern , er pfiff , heulte und wimmerte
jämmerlich durch die Korridore , Schorn¬
steine und zerbrochenen Scheiben , die
alten , verblichenen , einmal roth gewe¬
senen Vorhänge an den Fenstern weh¬
ten gespenstisch hin und her , wo der
Wind durch die zahlreichen Fugen und
Rizen drang , und selbst meine Lampe
flackerte manchmal ganz bedenklich,
wenn ein Luftzug sie traft uud drohte
wohl gar zu erlöschen , so daß ich sie
nicht selten mit alten Folianten , die
ich um sie herum stellte , vor dem feind¬
lichen Wehen des ungebetenen und un¬
heimlichen Gastes beschüzen mußte.
Dazu nun noch die menschlichen Leich¬
name oder einzelne von ihren Gliedern
um mich herum — der widrige Geruch
des Spiritus , an welchem die Kada¬
ver conservirt wurden , die wcißgebleich-
ten Schädel uud Gerippe an den Wän¬
den oder in den Glasschränkcn , deren
Knochen auch mitunter an zu klappern
fingen — es war kein Wunder , daß
es mir manchmal kalt über den Rücken
hinrieselte , wenn ich auch nicht gerade
Furcht und Entsezen empfand . Vor
was hätte ich mich auch fürchten sol-
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ken? Vor de» Ueberblcibseln der mensch¬
lichen Körper doch nicht ? Du lieber
Gott — die thaten keinem mehr was
zu leide , so arge Verbrecher sie auch
zuweilen im Leben gewesen sein moch¬ten . Räuber , Mörder und Diebe aber
kamen nicht hicher , wenigstens bei Leb¬
zeiten nicht , denn waö hätten sie hier
suchen sollen ? Also war nicht der ge¬
ringste Anlaß zu irgend welchen ernst¬
lichen Besorgnissen oder Befürchtungen
vorhanden , und doch . . . ein gewisses
Grauen zitterte mir zuweilen durch die
Nerven , bis ich dann frisch an meine
Arbeit ging und an den todtcn Kör¬
pern die Bedingungen deS Lebcnö zu
erforschen suchte . Dann war es mit
allen schreckhaften Einbildungen vorbei
und ich dachte nur an mein Geschäft,
ohne mich weiter um meine unheimli¬
chen Umgebungen zu bekümmern oder
mich von ihnen stören zn lassen.

Zu jener Zeit , im Spät herbste , war
es , daß drei Soldaten , welche sich thät-

Lch an dem Obersten ihres Regiments
Ler-griffen . hatten , zum Tode erurtheiltund mittelst des Stranges hingerich-
tet wurden . Die Hinrichtung geschah
gegen . Abend in der Dämmerung , unddie drei Leichname wurden noch vor
Nacht vom Galgen wieder abgeschnlt-
tru und in die Anatomie abgcliescrt,
um , wie das immer mit Gerichteten ge-
gefchah , den jungen Medicinem zum
Studium zu dienen . Wie gewöhnlich
entkleidete man sie und legte alle drei
Cadcwer neben einander aus eine Ta¬
ft !, weche in einem Seittiezimmer dickt
neben dem großen Saale stand , wo ich
nächtlich zu arbeiten pflegte . Die Fen¬
ster des Zimmers wie deS Saales la¬
gen nach den , Flosse hinaus , welcher,
wie schon erwähnt , unten am Gebäu¬
de vorüber strömte,

Ich war an . Tage vielfach beschäf¬
tigt gewesen , hatte zwar von der Hin¬
richtung gehört , aber nicht erfahren,
daß man bei Anbruch der Nacht die
Leichname in die Anatomie geschasst hat¬
te .. Abgespannt vom mehr 'als gewöhn¬
licher Anstrengung wäre ich in . jener
Nacht wahrscheinlich nicht nach der Ana¬
tomie gekommen wenn mich nicht noch

gezeigt werden sollte . Meinem freund¬
lichen Gönner , dem ich so manchen
wesentlichen Vorthejl verdankte , konnte

ckch natürlich diese Bitte nickt abschlagen.
iZch versprach , daS Verlangte zu lie¬
fern , und gegen elf Uhr in der Nachl
verließ ick, mir einer Laterne versehen,
meine Wohnung , wo ich bis dahin noch
Corrcctmcn gelesen hatte , und ging
nach der Anatomie . Die Nacht war

,finster und windig , ein kalter , mit
Schneeflocken gemischter Ziegen schlug
mir in 'S Gesicht . , Ich ging schnell, um
Dem Unwetter zu entkommen , schloß die
^Thür deö Gebäudes auf und begabmich durch die wnderhallenden Korri¬
dore nach dem Saale . Hier warf ich
meinen Mantel ab , zündete die Lampe
an , und begab mich unverzüglich au
die Arbeit . Ermüdet , wie ich mich
fühlte , sehnte ich mich nach meinem
Bette , und verdoppelte dcßhalb meinen
Fleiß , um so bald als möglich fertig

jzu weiden.
Ruhiger und furchtloser , als in se¬

iner Nacht , bin ich vielleicht niemals
lgcwesen , da ich, wie gesagt , keine Zeit
hatte , meinen Gefühlen und Empfind¬
ungen Audienz zu geben . Der Wind
,brauste und erschütterte die Fenster,
der Regen schlug klatschend gegen die
Scheiben , im Schornsteine heulte und
wimmerte es — aber ich hörte nach
all ' dem Spektakel gar nicht hin , son¬
dern war mit allen meine » Sinnen ganz
und gar bei der Lösung meiner Aus¬
gabe , die ich denn anck glücklich kurz
nach Mittcrnackt zu Ende brachte.
Hurtig packte ich min mein Präparat
zur Seite und streckte schon den Arm
nach meinem Mantel aus — als ich
plözlich zusanimcnftchr und von einem
Schrecken gelähmt wurde , der eisig durchalle meine Nerven vibrirte . Ein tiefes,
schauerliches Stöhnen , wie das eines
Sterbenden , drang erschüttert in mein
Ohr . Es schien aus dem Nebenzim¬
mer zu kommen , und dies war mir um
so unbegreiflicher - da ich mit Bestimmt¬
heit zn wissen glaubte , daß sich Nie¬
mand dort im Kabinette befinde.

„Lächerlich !" rief ich mir selbst zu —
„du bist überreizt und hast daö Heu-

egcn Meutz der Pro .sector ausgesucht lcu des W -iudcL für den Klageion .- n-rnv gebeten , hätte , ein Präparat zu
nachen , das bei der morgigen Vorlcs.
uitzcheS Professors gebraucht und . vor - .

nes Menschen gehalten ."
, Mit diesem Gedanken meine aufge¬
regten Nerven beruhigend streckte ich

ßvieder den Arm nach meinem Manie?
saus — als von neuem dieses tiefe,
schauerlich ergreifende Stöhnen ertönte
und noch deutlicher , dieses Mal ganz
unkennbar in mein Ohr drang . Hier
war kein Jrrthnm länger möglich . Der
außen tobende Sturm hatte grade ei¬
ne Pause gemacht , und Alles um mich
her war so todtcustitt , daß ich das Po-

gchen meines eigenen Herzens hören zn
können glaubte.

Lacht über mich , alter Thürmer,
lacht mich ans — aber ick kann Euch
sagen , mir war in jener Minute ganz
und gar nicht lächerlich zu Muthe . ' Ich
fand keine Erklärung für dieses schreck¬
liche , Mark und Bein durchdringende
Elöhncn — kalter Schweiß brach cm
meinem Leibe aus — meine Glieder
zitterten — ick fühlte , wie sich mein
Haar auf dem Kopfe sträubte , wie
mein Herz aufhörte zn schlagen, , weil
daö Blut in den Adern stockte, und
wie es gleich darauf mit krampfhafter,
verdoppelter Heftigkeit pochte , als ob
es mir die schwer athmende Brust
sprenge » wollte . . . .

Jezt noch einmal dieses cntsezliche
Stöhnen , und dann . . . ein schwe¬
res , dumpf dröhnendes Poltern!

Was einen Andern vielleicht vollends
verwirrt gemacht hätte , eben dieses
Poltern nämlich , das grade brachte
mich wieder zur Besinnung und ließ
mich rascki meinen lähmenden Schrecken
abschütteln und überwinden . Jenes
Poltern konnte  nur von einem le¬
benden Wesen hcrrnhreir — vielleicht
war Jemand durch irgend einen Zufall
in dem Kainette cingesckloffcn worden
und wurde mir im Schlafe durch böse
Träume geschreckt — kurz , ick sah,
daß ick es nicht mib unheimlichen Mäch¬
ten , sondern mit irgend einem vcrmuth-
lich ganz harmlosen Geschöpfe zu chun
hatte , und griff entschlossen , statt nach
meinem Mantel , nach der brennenden
Lampe.

(Fortsezung folgt ) .

Ncdakrcur: Eusiav Nivinius.

Druck und Verlag der Nlvimus 'schen Buch-

teuckerei ür Calw.
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